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Eine ungewöhnliche Frühstückspause erlebten 
gestern die Grundschüler aus der Schmeilstraße.
Nicole Stottmeister (h. r.) hatte sich bei der Akti-
on eines Radiosenders für die Schule ihrer Toch-
ter Maya beworben und Losglück gehabt. „Weil 

mir gesunde Ernährung wichtig ist“, erklärt sie. 
Mehrere Partner präsentierten sich so gestern 
mit Milch, Pausenbrot und Musik, um auf das 
Thema aufmerksam zu machen. Größter Hingu-
cker war eine vier Meter große Ballonkuh.

Große Milchpause an der Schmeilstraße

Das Schrägparken in der 
Spielhagenstraße als 
ungewöhnliche Lösung 
für eine Tempo-30-Zone 
stößt bei Anwohnern auf 
wenig Gegenliebe. Auch 
die Fahrbibliothek wurde 
von der neuen Verkehrs-
führung überrascht.

Von Stefan Harter
Stadtfeld-West ● Einen „schrä-
gen Schildbürgerstreich“ nennt 
Karina Schade-Köhl die von der 
Stadtverwaltung gefundene 
Lösung für die viel und schnell 
befahrene Spielhagenstraße. 
Letzteres ist der Grund für 
die mittig angelegten Schräg-
parkplätze, weil erst dadurch  
Tempo 30 eingeführt werden 
konnte, hatte Tiefb auamtslei-
ter Thorsten Gebhardt erklärt. 
Diese Variante sei aber nicht 
ungewöhnlich, sondern unsi-
cher, schreibt die Anwohnerin.

Denn gut gemeint ist nicht 
immer gut gemacht, meinen 
die Anlieger, in deren Namen 
sich Karina Schade-Köhl an 
die Volksstimme wandte. Sie 
kritisieren u. a. eine fehlende 
Einbeziehung der Gemeinwe-
senarbeitsgruppe bei der Pla-
nung sowie den Umstand, dass 
Kinder durch die Autos beim 
Überqueren kaum zu sehen 
sind. Unverständnis herrscht 
auch über die Anordnung der 

Schrägstellplätze. In diese 
muss man nämlich rückwärts 
reinfahren, praktikabler wäre 
es aus Sicht der Kritiker aber 
genau andersherum gewesen.

Auch der Bus der Fahr-
bibliothek sei durch die neue 
Verkehrsführung einge-
schränkt, da er nun nicht mehr 
wie gewohnt am Straßenrand 
parken kann. Cornelia Poeni-
cke, Leiterin der Stadtbiblio-
thek, bestätigt, dass man von 
der Maßnahme überrascht ge-
wesen sei. Mittlerweile habe 
man aber eine gute und mög-
licherweise auch langfristige 
Lösung gefunden. Jeden Don-
nerstag steht der Bücherbus 
nun im wöchentlichen Wech-
sel von 14.30 bis 15.30 Uhr bzw. 
von 17.30 bis 19 Uhr auf dem 
Parkplatz des Einkaufszent-
rums an der Spielhagenstraße, 
wie sie erklärt.

Laut Karina Schade-Köhl sei 
aber das Schlimmste, dass der 
gewünschte Eff ekt bislang aus-
geblieben sei. Die Schnellfahrer 
seien weiterhin unterwegs. Gut 
erkennbare Tempo-30-Zeichen 
direkt auf der Fahrbahn soll-
ten deshalb nachträglich auf-
gebracht werden, fordert sie.

Trotz allem seien „viele 
Stadtfelder zuversichtlich und 
froh, dass in der Spielhagen-
straße nach jahrelanger Ini-
tiative ein Tempolimit von 30 
Stundenkilometer erhoben 
wurde“, stellt sie klar.

Schräge Lösung 
aus Schilda
Anwohner kritisierten Mittelparken 
auf der Spielhagenstraße

Altstadt (ha) ● Im Kathari-
nenturm geht es am morgigen 
Sonnabend hoch hinaus. Im 
Rahmen eines Herbstfestes 
rund um den Turm können 
Besucher von 10 bis 13 Uhr in 
die sonst nicht öff entlich zu-
gängliche Konferenzetage im 
11. Stock des Hochhauses auf 
dem Breiten Weg fahren und 
den Rundum-Blick über Mag-
deburg genießen. Die dortige 
Ausstellung zur Katharinen-
kirche macht den Ausfl ug nach 
oben auch für Geschichtsfreun-
de spannend.

„Für den Besuch der Aus-
stellung und den Genuss der 
Aussicht wird eine Spende von 
1,50  Euro erbeten“, sagt Wo-
bau-Aufsichtsratsvorsitzender 
Klaus Zimmermann, „wer 
3,50 Euro spenden möchte, be-
kommt noch eine Tasse Kaff ee 
und ein Stück Kuchen serviert. 
Die Spende fl ießt in den Wie-
deraufb au des Katharinenpor-
tals, der zurzeit vorbereitet 
wird.“ Die erhalten gebliebene 
Kirchpforte soll an die Katha-
rinenkirche erinnern und bis 
Herbst 2016 aufgestellt werden. 

55 000 von 200 000 dafür benö-
tigten Spendeneuro sind bisher 
vom eigens gegründeten Kura-
torium gesammelt worden.

Am Fuß des Turms laden 
Aktionen und Unterhaltung 
zum Besuch ein. Kleine Gäste 
erwarten Autorennbahn, Kin-
derschminken und Glücksrad. 
Beim Kistenklettern werden 
unter allen Teilnehmern Ein-
trittskarten für ein Heimspiel 
des 1. FC Magdeburg verlost. 
Dessen Spieler Lars Fuchs und 
Michel Niemeyer geben zudem 
von 11 bis 12 Uhr Autogramme.

Schöne Aussicht fürs Katharinenportal
Herbstfest am Hochhaus im Breiten Weg unterstützt Spendenaktion

Altstadt (ha) ● Wenn einst 
die Bürger schlafen gingen 
und das Geschäftetreiben zu 
Ende war, dann sorgte der 
Nachtwächter für Ruhe und 
Ordnung in den Gassen und 
dunklen Ecken der Stadt. Im 
Hundertwasserhaus wird er 
regelmäßig wiederbelebt. Am 
morgigen Sonnabend kön-
nen Interessenten im Schein 
seiner fl ackernden Laterne 
„Die grüne Zitadelle von Mag-
deburg“ entdecken und dabei 
allerhand Wissenswertes über 
deren Architekten erfahren: 
wie sein Name zustande 
kam, wie die Grüne Zitadelle 
entstand und vieles mehr. 
Die Teilnehmer der Führung 
können auch einen Blick in 
eine Musterwohnung werfen. 
Treff punkt ist um 18 Uhr an 
der Information im Hundert-
wasserhaus. Karten gibt es 
unter Telefon 620 86 55.

Nachtwächter zeigt 
Hundertwasserhaus

Stadtfeld-Ost (ha) 

● „Egal wohin 
das führt“ heißt 
das dritte Album 
des Magdeburger 
Sängers Simon 
Becker. Am 
morgigen Sonn-
abend stellt er 

seine neuen Songs bei einem 
Releasekonzert im Oli-Kino, 
Olvenstedter Straße 25 a, vor. 
Während die Besucher sonst 
in der anheimelnden Atmo-
sphäre des Kinos in alte Film-
klassiker eintauchen können, 
wartet diesmal eine musika-
lische Reise auf sie. Mit viel 
Feingefühl singt er von seiner 
Reise durchs Leben, erzählt 
von kleinen Beobachtungen 
und großen Momenten. Er 
tritt mit seiner Band auf. Als 
Support ist Karo Lynn dabei, 
eine junge Songwriterin aus 
Leipzig. Karten kosten 12 Euro 
an der Abendkasse.

Simon Becker singt 
neue Lieder im Oli

Altstadt (ha) ● Die Domschulen 
Magdeburg laden in der kom-
menden Woche zu zwei Infor-
mationsabenden für Eltern von 
künftigen Einschülern und 
Fünftklässlern ein. Der erste 
Termin fi ndet am Dienstag, 
13. Oktober, um 19 Uhr in der 
Aula des Domgymnasiums, 
Hegelstraße 5, statt. Der zwei-
te Termin ist am Mittwoch, 
14.  Oktober, ab 19 Uhr im Mu-
sikraum der Domgrundschule, 
Prälatenstraße 3, geplant.

Darüber hinaus können sich
alle interessierten Eltern mit 
ihren Kindern den Sonnabend, 
7. November, vormerken. Dann 
können sie sich von 10 bis 14 
Uhr bei einem „Tag der off enen 
Tür“ selbst einen Einblick in 
das Schulleben an Domgym-
nasium und Domgrundschule 
verschaff en. 

Anmeldungen noch 
bis Januar 2016 möglich

Schulanmeldungen sind wie 
folgt möglich: für die 5. Klas-
sen des Domgymnasiums bis 
zum 29. Januar 2016 und für die 
1. Klasse der Domgrundschule 
zum Schuljahr 2017/18 bis zum 
15. Januar 2016. 

Anmeldebögen sowie wei-
tere Informationen sind im 
Internet auf der jeweiligen 
Schulhomepage unter www.
domgymnasium-magdeburg.
de beziehungsweise www.
domgrundschule-magdeburg.
de zu fi nden.

Domschulen 
stellen sich 
Eltern vor

Altstadt (ha) ● Wie der Veran-
stalter mitteilt, muss das für 
den morgigen Sonnabend, 
10.  Oktober, angekündigte Mo-
zart-Requiem im Magdeburger 
Dom aus gesundheitlichen 
Gründen abgesagt werden. 
Wer den Magdeburger Dom-
chor mit der Cammermusik 
Potsdam und den Solisten Jana 
Büchner, Charlotte Quadt, 
Achim Kleinlein, Dirk Schmidt 
und Richard van Schoor trotz-
dem erleben will, muss sich 
gedulden. Der Ersatztermin 
wird für den 26.  September 
2016 angekündigt.

Mozart-Requiem 
erst 2016 im Dom

Meldung

Industriehafen/Neustädter Feld 
(ha) ● Zwei Börsen für Baby- 
und Kleinkindbedarf locken 
heute Schnäppchenjäger zum 
Stöbern an. Im ehemaligen 
Praktiker-Baumarkt, Saa-
lestraße 8, fi ndet nicht nur 
heute von 13 bis 20 Uhr der 
Verkauf statt, sondern auch 
am morgigen Sonnabend von 
10 bis 15 Uhr. Außerdem laden 
die Elterninitiative „Maria 
Mazzarello“ und die Kirche St. 
Mechthild heute Abend von 
19 bis 23 Uhr im Jugendclub 
„Don Bosco“, Milchweg 29, zur 
Nachtbörse ein. Schwangere 
dürfen dort mit einer Beglei-
tung bereits ab 18 Uhr hinein. 
Kinderkleidung und jegliches 
Zubehör ist im Angebot.

Zwei Börsen für Baby- 
und Kleinkindbedarf

Von Stefan Harter
Neustädter See ● Seit wenigen Ta-
gen ist der Platz der Begegnung 
am Neustädter See um eine Se-
henswürdigkeit reicher. Denn 
wie bereits vor einigen Wochen 
angekündigt, wurde jetzt die 
Skulptur „Schlangenknäuel“ 
an zentraler Stelle installiert. 
Das von Bildhauer Klaus Thiede 
geschaff ene Kunstwerk stand 
zuvor an der Victor-Jara-Stra-
ße. Dort war zunächst durch 
eine Wohnungsgenossenschaft 
ein Müllplatz in unmittelbarer 
Nachbarschaft der Skulptur an-
gelegt worden. 

Künstler sucht Platz aus

Während das Kulturbüro der 
Stadt noch auf der Suche nach 
einem passenderen Standort 
war, kam zudem die Feuer-
wehr dazwischen, die in dem 
Bereich eine neue Einfahrt für 
mögliche Rettungseinsätze for-
derte. Das „Schlangenknäuel“ 
musste schnell verschwinden. 

Auf dem zentralen Platz zwi-
schen Einkaufszentrum und 
Seeufer hat es nun seinen neuen 
Standort erhalten. Der Künstler 
selbst hat ihn ausgesucht und 
wird ihn in der kommenden 

Woche bei einem Termin mit 
der AG Gemeinwesenarbeit 
(GWA) in Augenschein neh-
men. Zuvor war es außerdem 
aufgearbeitet worden. 

Neben dem „Schlangen-
knäuel“ wurden in den Som-
mermonaten auch weitere 
Kunstwerke im Stadtteil sa-
niert. Dazu gehören die „Fa-
milie“, das „Mädchen mit der 
Trinkschale“, die „Nixe“, die 
„Plastische Kombination“ so-
wie der Märchenbrunnen auf 
dem Neustädter Platz. Dort lau-
fen noch bis kommende Wo-

che die Sanierungsarbeiten am 
Brunnenbecken. 

Holzfäulnis fortgeschritten

Während mehrere Zehntau-
send Euro in den Erhalt dieser 
Kunstwerke investiert wurden, 
kam für ein weiteres Wahrzei-
chen des Stadtteils jede Hilfe 
zu spät. Der ein oder andere 
wird sie sicher bereits vermisst 
haben, die Holzheuschrecke, 
die an der Kreuzung Salvador-
Allende-Straße/Barleber Straße 
zum Klettern einlud. Sie wurde 

bereits vor mehreren Monaten 
entfernt. Wie Rathaussprecher 
Michael Reif mitteilt, hatte 
der Zahn der Zeit zu stark an 
dem Spielgerät  genagt. „Die 
Heuschrecke  wurde nach 
über 25-jähriger Nutzung aus 
Gründen der Verkehrssicher-
heit demontiert“, erklärt er.  
Trotz regelmäßiger Pfl ege- 
und Schutzmaßnahmen sei 
der  Holzfäulnisprozess nicht 
länger aufzuhalten gewesen. 
„Auch eine Reparatur war lei-
der nicht mehr möglich“, be-
dauert der Stadtsprecher.

Schlangenknäuel da, Heuschrecke weg
Skulptur auf dem Platz der Begegnung aufgestellt / Spielfi gur in Allendestraße war marode

Meldungen

Meldung

Die vor gut vier Wochen eingerichtete Verkehrslösung in der Spielha-
genstraße stößt weiter auf Kritik.

Da lud sie noch zum Spielen ein: Die Heuschrecke an der Salvador-
Allende-Straße musste aus Sicherheitsgründen demontiert werden.

Das „Schlangenknäuel“ am neu-
en Platz.  Fotos: Archiv/Harter

Simon 
Becker

... mein Zuhause!

Mit neuem Pep in den Herbst!
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